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Hmt licfttr  Lei!
Terminkalender.

w  vermin zur 'Vornahme der regelmäßigen vi'ertel-
ieljährigeii Kassenrevision läuft am 10. d. Mts . ab.

Die 'Abhebung der Staatsbeiträge zu den ^ chulnnter-
haltuugskoiten bei der König!. Kreiskasse hierselbst, hat
bmnecĥ Taaen ^ r̂ _ _ _-

~~ Bicfeta mtitcbcr  teii.
Berlin,  3 . Juli . Der Kaiser wird in der Zweiten

^ugustwochc für kurze Zeit nach Bad Homburg  kommen.
Rührend der K a i ser m an ö v e r wird sich der Kaiser zur
Klotzen Truppenschau nach Mainz  begeben und der Ein¬
weihung der Waldeck-Talsperre beiwohnen.

Kiel  2 Juli . An den Herzog Ernst Günther zu
§chlesrvig-HoIstein, den Protektor der Düppel-Gedachtms-
"usfielluno in Sonderburg , der zu Beginn der Sonderburger
'KjUaae eine größere Anzahl von Veteranen und, Festteil-
Vhlnern auf Schloß Gravenstein zum Frühstück eingeladen
Mte, und welker gelegentlich des Festessens am 23. ^ uin
? Tonderburg 'im Namen der zahlreichen Teilnehmer auch

Kaiser Franz Josef ein HuldigungstelegramM übersandte,
vom Kaiser Franz Tosef folgendes Telegramm emgegan-

Ö«=n: ^ mk von Eurer Hoheit, dem Feldmarschall Grafen
^ >°Ier und dem General v. Podbielski übermittelte Be-

der Veteranen und Düppelstürmer bereitete mir
große Freude Ick danke auf das innigste für die Zeichen
treuen Gedenkens der histori chen Tage von 1864 "

Berlin  2 Juli . Die Arbeiten für die Aufstellung
einer sorgfältigen, bis in alle Einzelheiten durchgearbeiteten
Statistik über die im Jahre  1913 i n P r e u g en

6 t t q cf n n d en cn L and t a g s w a h l e n smd soweit vor¬
geschritten, daß im Herbst d. Js . diese Wahlstatist,tvor-
"egeu wird. Die umfangreiche Darstellung erstreckt sich aut
die vorbondenen Wähler , aus die Wahlbeteiligung, Alter und
Ttand der Wähler , auf die Verteilung nach den einzelnen
Dlablabteilungen, auf die Stcuerverhältnisfe, aus die Wahl¬
bezirkseinteilung ufw. Die Statistik dürfte wertvolle Auf-
fchlüsfe über die Wirlungen des Dreiklassenwahlrechts ergeben.

Königreich üer Disüerlanüe.
Amsterdam,  2 . Juli . Königin Wilhelmine

d' er Niederlande  wurde anläßlich der Feier des drei¬er Niederlande  wurve aniagi,^ vor
bundertsähriaen Bestehens der Universität Groningen zum
Ehrendoktor der niederländischen Sprache  er¬
nannt.

englanä . ^ .
Äonbon,  1 . Juli . Der erste blutige Zusam

sst en stoß  zwischen Freiwilligen der irischen Nationa-
l ' sten und Ulsterleuten  fand gestern abend m der » ras-
>chaft Tyron statt. Es kam zu einem regelrechten Kampfe,
m daß Polizeiverstärknng herangezogen werden mußte, ^.ei
dem, sich entspinnenden Handgemenge erlitten verschiedene
Personen Verletzungen.prankreieh.

Paris,  1 . Juli . In der Armeekommission der Kammer
ivurde heute der General Pcdoya , ein ® cg n c t b cr d r c >-
1? k r >8 en Dienstzeit,  mit 22 gegen 21 Stimmen zum
sdvrsitzenden gewählt, nachdem Herr Delcasse, der rm ersten
Mahlgänge die gleiche Anzahl Stimmen wie der General
et niclt, seine Kandidatur zurückgezogen hatte.

. Paris,  1 . Juli . Der Temps beschäftigt sich eingehend
v" t den Vorfällen in Bosnien , bei denen serbische Untertanen

Mehr als 2 Millionen Kronen geschädigt worden smd.
^ Meint, die Warnrufe der „Neuen Freien Presse" und der
-.Zeit" müßten doch eigentlich gehört werden, aber die « e-
üvrden schienen einstweilen den Racherusen der „RerchspoN
»uZänglicĥx ui sein, als den Stimmen der Vernunft. Der
" .̂emps" schreibt zum Schluß: Weder die serbische Regierung

das serbische Volk sind im geringsten für die -tat
. " antwortlich. Es ist daher nichk mehr als recht und bu-

, 8, daß diesen Szenen in den östlichen Provinzen cm e,nde
°" ntet wird.

Ztalien
^ Rom, 1. Juli . Der Generalstabschesder italienischen
„ i!"ve, Pollio , ist heute plötzlich ensolge eines e-chlaganfallcs
muorben. General Pollio / einer der Haupt -Offiziere des
ßduischen  Heeres hat den Posten des Generalstabschefs-
^ , vr als Nachfolger des Generals Valetta übernabm, sechs
F7.8re lang bekleidet. Die Vorbereitungen zum Tripolis-

kug, wobei ihm die militärische Organisation Italiens
für m " Uche Aufgabe er aufs glänzendste erledigte, bilden
B ,'.8n einen besonderen Ruhmestitel. General Pollio ist Ist
tärb n̂'- er wiederholt zu Besprechungen mit den Mili-
Teiî,ClIor^en  weilte, und als Gast des Kaisers an der Parade
'd"v°hm. in bester Erinnerung.

Albanien.
bunc// *6 n,1 2uli - Nach einer noch nicht bestätigten Mel-
Ttiitcr 2 r menen Freien Presse aus Durazzo haben die Mi-
komin̂ urturi und Musis den Auftrag nach Italien mitbe-
ein - ,, I Tn’ * E ssa d Pascha in Unterhandlungen
und etc "i  damit er zugunsten des Fürsten interveniere,
Morde,/ dem vollständigen Ruin bewahre. Die Minister

Wien,  2 . Juli . Wie aus Durazzo gemeldet wird, ha¬
ben ans die Befürchtung der Regierung hin vor einem Nacht-
anqriss der Rebellen die Kommandanten der Kriegsschiffe die
Ausschiffung von 900 Mann  heschlossen, äver nur
in dem Falle, daß Europäer oder das fürstliche Palais Ge¬
fahr laufen sollten. „ ■ .. ,,

Pari  s, 1. Juli . Nach einer Meldung des „Ercelsior
haben albanischê Persönlichkeiten erklärt, daß Prinz Ro¬
land Bonaparte  seine Kandidatur für den ^.hron Al¬
baniens auszustellen beabsichtige, falls der Prinz zu W:ed
abdanken sollte. Die Kandidatur des Prinzen wurde ,n
diesem Falle zum mindesten einer öffentlichen Volksabstim¬
mung unterzogen werden.

Bsm BMLKN.
Paris.  1 . Juli . Der Figaro veröffentlicht heute mor¬

gen eine Information von höchster politischer Bedeutung:
Das Blatt schreibt: Wir sind in der Lage melden zu können,
daß Serbien und Montenegro  den Entschluß gefaßt
haben, ihre Vereinigung  zu proklamieren. Dieser Ent-
sckluß sollte am Jahrestage der Schlacht von Kosjowo, also
vorgestern bekannt gegeben werden. Durch die Ermordung des
Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin >st das
Datum der Bekanntgabe jedoch hinausgeschoben worden, t och
handelt es sich nur um eine Verzögerung. Serbien, und
Montenegro sind von Völkern derselben Rasse, bcriclben
Sprache und derselben Religion bewohnt. Die Dynastien bei¬
der Länder unterhalten sehr enge Beziehungen, da König
>Peter von Serbien eine montenegrinische Prinzessin gehei¬

ratet hat . Die serbische und montenegrinische Armee haben
Seite an Seite im letzten Balkankriege, gejochten und beide
Regierungen haben zusammen auch den Friedensvertrag über¬
zeichnet. Es ist also sehr natürlich, daß diese beiden Völker
den Wunsch haben, sich mit einander zu vereinigen, um diirch
diese Verschmelzung eine Kräftevcrmehrung zu erzielen, e- ie
sind entschlossen, etappenweise bis zur vollkommenen Ver-
sckmelzung vorzngehe». Man wollte zunächst die Zollcmheit
proklamieren und die Finanzministerien und die ÜNimsterien
des Aeußeren mit einander verbinden. Es ist dies, wie man
sieht, ein sehr wichtiger Schritt. Die Angelegenheit war dis
in die kleinsten Details geregelt, und die Verhandlungen
wurden unter Beobachtung des größten Stillschweigens ŵi-
jeben den beiden Kabinetten geführt, unter der Zustimmung
Rußlands , das in der Angelegenheit auf dem laufenden ge¬
halten wurde. Was die Situation der Dynastien anlangt,
so wird zu Lebzeiten König Peters und Nikitas nichts geändert
werden. Sobald diese Herrscher jedoch die Augen geschlossen
haben, werden beide Länder in eine vollkommene Gemein-
schasl unter der Herrschaft des jetzigen Kronprinzen Alexander
aufgehen. Der Figaro fügt feinen Informationen hinzu,
daß es unnötig sei, auf die Tragweite eines solchen Ereig¬
nisses hinzuweisen, das unabsehbare Konsequenzen haben kann.

Die Türkei.
Konstantinopel,  2 . Juli . Der Märmeminister,

Dschemal Pascha, ist gestern abend mit dem Orient -Erpreßzuge
nach Paris abgefahren. Als Grund der Reife wird offiziell
angegeben, daß er den großen,französischenFlottenmanövern
beiwohnen werde. Er wird sicĥ nur einen Xag in Paris
aushallen und sich von dort nach Toulon begeben, wo am
14. Juli die große Flottenrevue stattsindet.

Die bereinigten Staaten.
New York,  1 . Juli . Präsident Wilson Unterzeichnete

ein Gesctzesprojekt, das den Bau von 8 neuen Panzerireu-
zern für die nächste Zeit vorsieht. Weiter unterzeichnebe
Wilson ein Dekret, das den Verkauf der beiden Panzerkreu
zer „Mississippi" und „Idaho " sanktioniert

Washington.  1 . Juli . Im Reprajentantenhauje
wurden die Kredite für die 100. Jahrfewr des Vertrages , der
den .̂ riea zwischen den Veremiglen Staaten und 4tlerlto
beschloß, mit 167 gegen 62 Stimmen abgelehnt, wobei es
zu englandfeindlichen Kundgebungen  kam.Mexiko.

N ew Yo r I, 1. Juli . Der „New York, Herald" erhalt
ein Telegramm aus Niagarasalls , wonach die Vertreter der
ABC -Mächte infolge der Enthüllungen des Blattes über den
engen Zusammenhang zwischen der amerikanischen Geschäfts¬
welt und den Revolutionären in Meriko die ganze Situa
tion als hoffnungslos betrachten und beabsichtigen, ihre
Arbeiten einzustellen.

Daiti.
New York.  2 . Juli . Der haitianische Rebellenführer

Daviloar Theodore und 50 Mann seiner Anhänger wurden
nach einem Bericht des Kapitäns des Kreuzers Washington
in einem erbitterten Kampf getötet.

Nlich dm Allklllliim Srajcnio.
Wien,  2 . Juli . Gestern abend zog eine Gruppe von

300 Studenten , denen sich etwa 300 junge Leute aus den
Vorstädten anschlossen, in die Paulanergässe und machten den
Versuch vor der serbischen Gesandtschaft zu demonstrieren.
Die Straßen wurden jedoch durch ein größeres Polizeianf-
gebot besetzt. Später zogen die Manifestanten burcb̂ die
Ringstraße, wo sie den Versuch machten, in die Hofburg

werden uu!l'ianoiaen -™tn oewayre. -uie | ^dringen Die Truppen traten der manifestierenden

patriotische Lieder sang, mit aufgepflanztem Bajonett ent¬
gegen und drängte sie zurück. , Der Zug bewegte sich dann
von neueni zur serbischen Gesandtschaft. Gegen 10 Uhr
abends sammelten sich auf beiden Seiten der Panlanergasse
große >Menschenmassen, die Drohungen gegen Serbien aus-
stießen und patriotische Lieder sangen. Die Polizei ver¬
hinderte alle Angriffe auf das serbische Eesandtschaftsgebaude.

Sarajewo,  2 . Juli . Die Untersuchung wegen der
Ermordung detz österreichischen Thronfolgerpaares , wird von
sieben Untersuchungsrichterngeführt. Es ist zrveifellos, daß
die Tat auf ein Komplott zurückzuführen ist. Gabrmowitsch
gab an, daß er die Bombe vor sechs Wochen von einem Ko-
mitatschis, namens Michalionowitsch, in einem Cafehanse m
.Belgrad erhalten habe. Er habe ursprünglich die Absicht
gehabt die Tat bei den großen Manövern in Tanin auszu¬
führen. Mit Rücksicht aus die großen Truppenmassen und
die strengen Absperrungsmaßnahmen habe er jedoch von̂ dre-
jem Plane Abstand genommen. Bisher haben die -rater
weiter keinen Mitschuldigen als den Lieferanten der Bombe
angegeben. In der Provinz wurden mehrere Verdächtige
festgenommen. , ^ .. ..

Wien  2 . Juli . Wie in unterrichteten Hofkreisen ver¬
lautet , wird der ^Kaiser  nach de» Beisetzungsfeierlichkeiten
eine P r o kl a m a t i o n a n d i e V ö l ke r f e in e s R e>ches
erlassen. In der Proklamation wird der Kaiser der großen
Verdienste' und der aufopfernden Pflichttreue des durch Mör¬
derhand dabinqcrafften Thronfolgers gedenken. In der
Proklamation wird der Kaiser in einem besonderen Abschmtl
die neue Stellung des Erzherzogs Karl Franz Kosef
als des nächsten Thronagnaten würdigen.

W i en , 2. Juli . Die Beisetzung des Er zh e r -
zogs Franz Ferdinand und der Herzogin von
Ho henbcrg  erfolgt in Artstetten  am Samstag vor¬
mittag 10 Uhr 30 Minuten . Außer den Kindern des Thron-
folqerpaares sollen, wie verlautet , Erzherzog Karl Franz
Josts , die Erzherzogin Zita , die Erzherzoginnen Marm
Annunziata und Maria Theresia, Erzherzog Mar
und die Angehörigen der Herzogin von Hohenberg anwe¬
send sein. . ^ .

Budapest,  2 . Juli . Gravierende Indizien weisen
darauf hin, daß der Sekretär des großserbischenVereins,

Narodna Obrana ", der Major der serbischen Armee
Milan Pribitfchewitfch,  an dem Attentat beteiligt ge¬
wesen ist und daß durch seine Vermittelung die Mörder o,e
Bomben aus dem Militärarsenal von Kragujcwatscherhalten
haben: eine authentische Bestätigung dieser Meldung liegt
bisher noch nicht vor. Pribitschewitsch war früher Oberleut¬
nant in der österreichisch-ungarischen Armee; im Agramer
Hochverratsprozeß wurde er ,zu einer Gefängnisstrafe ver¬
urteilt , später jedoch amnestiert. . , .

Wien.  2 . Juli . Heute abend um 10 Uhr traf der
^ondcrzug mit den Leichen  des Erzherzogs Franz Fer¬
dinand und der Herzogin von Hohenberg auf dem ent-
spreckend geschmückten Südbahnhof ein. T r zh er z o g K a r l
Franz Josef.  Hofwürdcnträger , Offiziere der Wiener
Garnison und eine Ehrenkompagnic erwarteten die irdischen
hüllen des Fürstenpaares . Beim Einlaufen des Zuges er¬
tönte gedämpfter Trommelschlag. Erzheî og Karl Franz
Josef trat an den Trauerwagen heran. Die Särge wurden
von Ulanenwachtmcistern in den Wartesaal des Bahnhofs
getragen und auf "Katafalke gestellt. Bergpfarrer e- eidl
nahm darauf die feierliche Einsegnung der Leichen vor.
Nach beendeter Feierlichkeit wurden die Särge über die
Treppen des Bahnhofsvcstibüls durch>ein Spalier von Offi¬
zieren und Damen zu dem Leichenwagen getragen. Alsbald
fetzte sich der Traucrzug in der durch das Hofzeremoniellvor-
geschriebenen Ordnung nach der Pfarrkirche der Hofburg
in Bewegung. Bor ^em Bahnhof und ouj den ^ irotzen
bis zur Burg standen dichtgedrängt Menschenmasscn in
Traucrkleidung. In feierlicher Still ■ erwartete die Bevöl¬
kerung Wiens den Tranerzug, während dessen Vorbeifahrt
vielfach Weinen und Wehklagen laut wurde.

Kaiser Wilhelm reist nicht nach Wien.
Berlin.  2 . Juli . Der Kaiser  wurde durch einen

sogenannlen H er cn s chu ß zur Aufgabe seiner Reise
nach Wien gezwungen.  Der Kaiser sowohl wie die
Hofkreise und amtliche Kreise bedauern außerordentlich, daß
dadurch die Wiener Reise des Kaisers unmöglich gemacht
wird._ _ __ _ _

Lokaler und verniisevter Teil.
Limburg,  den 3. Juli 1914.

■*, Seltene  Eh r u n g. Aus Anlaß ihres 50jäh -
rigen Dienstjubiläums ist dem Fräulein Anna Maria Z ö l-
ler im Hause des Herrn Geh. Kommerzienrats P . P . Ca-
hensly dahier von Ihrer Majestät der Kaiserin ein Ge¬
be t buch mit Allerhöchster Widmung gestern dirrch Herrn
Tebcimen Megiernngsrat L̂andrat B ü cht i n g ubcrbracht
worden. Im Jahre 1904 hatte Fräulein Zöllcr in An¬
erkennung ihrer 40jährigen treuen Dienste bei derselben Herr¬
schaft bereits das Goldene Erinnerungskreuz von Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin erhalten. .

» Der Kriegcrvcrein Germania  halt am
Samstag , den 4. d. Mts ., abends 8fA Uhr,, in der ,,e- tadt
Wiesbaden" eine Monatsversammlung ab, in welcher Kam.
Stadtsekrelär Roth einen aufklärenden Vortrag über

Steuer - Veranlagung und Steuer - Reklama-
7- „ u 0,1  halten wird. Da die Einspruchsfrist gegei
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Steuer TtOjtf? nicht abgelaufen ist, liegt es im Interesse der
.Kameraden , sich Ansklärung zu verschaffen, um eventuell
noch rechtzeitig genug Einspruch erheben zu können. Ls
dürfte ein zahlreicher Besuch zu erwarten sein.

Das Kürassier - Regiment Graf Geßler
(Rheinisches ) Nr . 8 in Deutz begeht am 17., 18. und 19.
Juni 1915 die Feier seines 100jährigen Bestehens.
Alle ehemaligen aktiven Offiziere , Reserve-Offiziere , Beam¬
ten, Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments , die
an der Feier teilnehmen wollen , werden gebeten , ihre ge¬
naue Adresse an das Regiment zu senden. Hierbei ist anzu¬
geben : Vor - und Zuname , Stand , Wohnort , Kreis bezw.
Pcststation , Straße , Hausnummer , Dienstzeit im Regiment,
Eskadronsnummer , letzte Charge , mitgemachte Feldzüge , sowie
Orden und Ehrenzeichen. Weitere Mitteilungen gehen dann
jedem Angemeldeten zu, Vereinigungen ehem. 8. Kürassiere,
die an der Feier teilnehmen wollen , werden gebeten , Listen
der Teilnehmer gesammelt einzureichen. Sämtliche Anmel-
dungen sind an das Regiments -Geschäftszimmer zu richten.

** Handwerker nach Daressalam.  Die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden ist durch den heimischen Arbeits¬
ausschuß für die „2. Allgem . Deutsch-Ostafrikanische Landes¬
ausstellung Daressalam 1914 " offiziell benachrichtigt wor¬
den , das; Handwerker anläßlich der Ausstellung kostenlos
nach Deutsch-Ostafrika entsandt werden können. Die Ab¬
fahrt der Reiseteilnehmer ist auf den 14. Juli ab Hamburg
festgesetzt, so daß eine Teilnahme an den Eröffnungsfeierlich¬
keiten (Ausstellungseröffnung , Einweihung der Bahn und
Jubiläum der Schutztruppe ) gewährleistet ist. Die Rückreise
soll, wenn irgend möglich, um das Kap .und die Westküste
angelreten werden . . Handwerker , welche' die Reise mitzu¬
machen beabsichtigen, wollen sich bei der Handwerkskammer
zu Wiesbaden melden.

'21 us Limburg.  Angeregt durch den Artikel des
„Limburger Anzeigers " betreffend Rosenschmuck nahm ich
Stock und Fernglas und stieg trotz heißer Nachmittagssonne
langsam hinauf zu der Egenolf -Anlage . Und ich fand mich
in meinen Erwartungen nicht getäuscht. Auf einem schönen
Hügel findet man hier auf fast unfruchtbarem Boden üppi¬
gen Rosenflor , der umgeben ist von mancherlei Strauchwerk
und von Hochstämmen verschiedener Art hier und da etwas
beschattet wird . Eine sehr zweckmäßig eingerichtete Hütte
gewährt vollkommen Schutz gegen Regen , Wind und Sonnen¬
strahlen und lädt zum Rasten ein. Und nun halten wir
Umschau : Voraus , um uns liegen Stadt , Dom , fruchtbare
Felder , duftende Wiesen , auf welchen fleißige Landleute
emsig schaffen. Im Norden und Westen streift der Blick
weite Wälder und Weiden des Westerwaldes weit hinaus.
Sie grüßen freundlich herüber und laden zum Besuche ein.
Im Osten aber und Süden wiirkt der schier unendliche Hoch¬
wald des Taunus und kündet : Wie schön ist doch die
Welt und insbesondere das Limburger Becken, mit seinen
prächtigen Landschaftsbildern , dem Lahntal und den vielen
Nebentälern , die fast alle rechtwinkelig in jenes einmünden!
Dicht vor uns liegt der Schafsberg , den Natur und Kunst
zu einen« herrlichen Fleckchen Erde und zum Ziel vieler
Wanderer geschaffen haben . Wie ein übermäßig großer Hut
sitzt er mitten in weiter Ebene und schaut neugierig hinunter
zur still fließenden Lahn , hinüber zu dem Limburger Dom
und dem Greifenberge . Es scheint, als halte er Umschau
nach seinem vahingegangenen kleineren Bruder , dem
Stcphanshügel . Ja , schön ist die Egenolfsanlage und schön
seine weite Umgebung . Man inuß staunen über das , was
auf diesem ehemals tristen , öden „ Küppel " mit feinem Ver¬
ständnis , vielem Fleiß und großen Kosten geschaffen wor¬
den ist ; Limburg zur Zierde und seinen Bewohnern zur Er¬
holung und Freude . Dank denen , welche die Anlage ge¬
schaffen haben , besonders aber dem Herrn Peter Egenolf in
Elizabeth in Nordamerika , dem Sinter derselben . Es ist
unterdessen spät geworden . Der Sonnenwagen senkte sich,
und seine Strahlen zitterten fast wagerecht über den Schafs¬
berg hin . Es dämmerte und fein abgetöntes Abendrot stieg
aus am westlichen Himmel . Sinnend schritt ich den Hügel
hinab.

: S o l d a t en - U r l a u b s r e i s e n. Kürzlich wurde
in einem Zeitungsartikel der Wunsch ausgesprochen , die Hee¬
resverwaltung inöge den aus dein Reichslande stanimcnden
und entfernt von ihrer Heimat dienenden Soldaten eine fi¬
nanzielle Vergünstigung für die Urlaubsreisen zuteil werden
lassen. Demgegenüber ist daraus hinzuweisen, daß nach einer
seit dem 1. April gültigen Bestimmung sämtlichen Unter¬
offizieren und Gemeinen im Falle der Urlaubserteilung in die
Heimat oder nach dem Wohnsitz der Eltern und nächsten
Angehörigen in jedem Dienstjahrs eine freie Hin - und Rück¬
fahrt auf den Eisenbahnen innerhalb Deutschlands zum Mi-
litärfahrpreise bewilligt werden darf . Die Geldmittel dazu

Ein Kamps um aas älück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

Z3 ) (Nachdruck verboten .)
Als Frau Donovan und Klara auf ihrem Wege zum

Bahnhof noch einmal vorsprachen , trug Miriam ihnen alles
aus Liebe für die ncugefundenen Verwandten auf . Kühl
und ruhig sprach sie über die ganze Sache und hörte mit
Interesse zu, als ihre Mutter von der sanften Tante Ella
erzählte , die im Hause ihres Onkels Erzieherin gewesen war.
Doch als der Abend kam, bat sic Lionei unter dem Vor¬
wand der Ermüdung , sie vom Besuche der Oper zu be¬
freien . Sie sehnte sich, allein zu sein, um ihre Gedanken
zu ordnen , über diese merkwürdige Fügung Nachdenken zu
können.

Also Rudolf war der Erbe von Wernershof , um dessent-
willcn sie ihn aufgegeben hatte ! Weil er arm war , hatte
sie seine Liebe von sich gestoßen , und nun kam gerade er in
den Besitz jener Reichtümer , wegen deren sie sein Herz
gebrochen hatte ! Es schien Miriam wie eine Ironie des
Schicksals, aber auch wie eine gerechte Vergeltung ihres schwe¬
ren Unrechts . Sie empfand es als eine Erleichterung , sich
ungestört so recht von Herzen ausweinen zu können.

Endlich versiegte die Tränenquelle , und nachdem sie
sich ein wenig gefaßt hatte , schrieb sie einen langen , herz¬
lichen Brief an ihren Onkel , ein liebenswürdiges Billet an
die neue Tante und trug beiden Grüße und Glückwünsche
für Rudolf auf.

Als Lord Norton aus der Oper kam. lagen die Briefe
vollendet da , und jede Spur von Erregung war aus den
schönen Zügen verschwunden.

26 . Kapitel.
Die romantische Geschichte von Albert Nugents Jugend¬

liebe hatte die Runde durch die Blätter gemacht und war
besprochen und umstritten worden . Man bedauerte die jun¬
gen Damen , besonders Klara , für die das 2luffinben des
Sohnes eine so gewaltige Veränderung brachte . Dieser
selbst, der schöne, junge Erbe von Wernershof , war der
Gegenstand lebhaftesten Interesses geworden , und Mütter
heiratsfähiger Töchter schmiedeten im stillen herrliche Pläne.

sind durch den Reishaushaltsetat bereitgestellt worden . Die
Kosten werden — einschließlich derer für Rückreise — nach
einer bereits einige Atonale geltenden Bestimmung grund¬
sätzlich vor Antritt der Reise gezahlt.

re . Ein tüchtiges Schulvorstandsmitglied.
Ein Landwirt . Mitglied des Schulvorstandes , der gleich¬
zeitig eine Diehlen -, Gips - und Steinkohlenhandlung be¬
treibt , beteiligte sich an der Kalklieferung für einen ausge¬
schriebenen Schulhausneubau . Folgendes Skriptum ließ er
an die stelle , die die Submission ausgeschrieben , los:

„Betr . Anlieferung von dem betrüften Kalk
für den Neuen Schulhauses zu.

„Ich underzeichter Liefe den Kalk Ite Quwlit . per Meter
zu 10 Mark , aso 2te Quwlit . führe ich nicht, sollte aber
solche angenommen sobin ich Auch Bereit «nihr den Selben
zu verschafen und zwar 5 Mark billiger als die G.
Submission ."

/ * Für Flieger verboten.  Der Regierungspräsi¬
dent erläßt eine Bekanntmachung , in der die Zonen näher be¬
stimmt werden , die in unserer Gegend für Flieger verboten
sind. Die Bekanntmachung besagt : Nachstehende Zöllen , so
weit sie im Regierungsbezirk Wiesbaden liegen , sind für
das Ueberfliegen mit Luftfahrzeugen ohne Erlaubnis der
Kommandantur in Koblenz , bezw. des Gouverneurs in Mainz
verboten : Zone Koblenz . Sie wird begrenzt im Westen durch
die Grenze des Regierungsbezirks Wiesbaden ; im Norden,
Oste>l und Süden durch die Linie , welche führt von der Be-
zirtsgrenze 1 Kilometer östlich Brückrachdors , auf der Straße
Brückrachdorf -Krümmel über Weg nach Selters , Vielbach,
Mogendorf , Siershahn , Ebernhahn , Dernbach , Elgendorf,
Horesfen , Rieder -Elbert , Ober -Elbert , Welschneudorf , Höm-
berg - Nassau -Scheuern , Singhofen , Hunzel , Miehlen , Oels¬
berg Md ; Bahnhof Vogel , Eisenbahn über Reichenberg nach
St . Goarshausen , folgend in der Richtung von St . Goars¬
hausen nach St . Goar bis zur Bezirksgrenzc . Zone Mainz.
Sie wird begrenzt im Süden von der Grenze des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden ; im Westen , Norden und Osten durch die
Linie , welche führt von der Bezirksgrenze hart nördlich Bahn¬
hof Trechtlingshausen rheinaufwärts bis Lorch über För¬
sterei Kammerburg — Gerolstein — Langenjchwalbach —
Adolfseck — Breithardt — Strinzmargarethae — Strinz¬
trinitatis — Limbach — Wörsdorf — Esch — Chaussee
nach Glashütten — Königstein — Soden nach Höchst, mcin-
abwärts bis Kelsterbach. Grenze des Regierungsbezirks Wies¬
baden . Es wird darauf hingewiesen , daß dort , wo die Grenze
des Regierungsbezirks Wiesbaden als Grenze der verbotenen
Zonen angegeben ist, die verbotenen Zonen im Regierungs-
oezirr Koblenz , bezw. dem 'Troßherzogtum Hessen ihre Fort¬
setzung finden . Die Mitnahme von photograpvischen Appa¬
raten ist beim Ueberfliegen dieser Zonen nur n«7. schriftlicher
Erlaubnis der oben Gezeichneten Militärbehörden gestattet.
Die schriftliche Erlaubnis ist beim Fliegen stets mitzunehmen
und den Polizeibehörden auf Verlangen vorzuzeigen.

*** Ansichtssendungen.  Mitunter kommt ein Pri¬
vatmann in die Lage , daß ihm von Geschäftsleuten irgend¬
welche Waren (Bücher , Zigarren , ja sogar Lotterielose ) ohne
Bestellung ins Haus geschickt werden , in der Hoffnung , eine
solche Ansichtssendung werde den Empfänger veranlassen,
die Ware zu behalten , zu bezahlen , ja vielleicht sogar noch
weitere Bestellungen zu machen. Für den Empfänger sind
dergleichen unerbetene Zusendungen meist recht lästig ; wissen
doch, die meisten nicht, wie sie sich nun zu verhalten haben,
wenn sie auf die Kaufofferte nicht eingehen wollen . Kann
man die Sacke behalten oder muß man sie zurückschickeni«nd
wie steht es mit der Bezahlung ? Darf man die ,Sache , um
sich ihrer zu entledigen , wegwersen oder verschenken? Alle
diese Fragen werden den nicht rechtskundigen Empfänger be¬
unruhigen . Eine Rechtsvorschrift , daß , wenn der Empfänger
einer unbestellten Ware dieselbe angenommen hat , sich aber
in« übrigen um dieselbe nicht kümmert , aus seinem Still¬
schweigen gefolgert werden müsse, er wolle die Ware behalten,
habe sie also auch zu bezahlen , existiert nicht. Der Empfän-
psänger solcher Waren hat also nicht die Pflicht , dem 'Ab¬
sender zu antworten oder gar die Ware zurückzuschicken, selbst
unfrankiert nicht. Sollter der Absender , wie es mitunter
verkommt , aus dem Schweigen des Empfängers den Schluß
ziehen daß die Ware nun zu behalten und zu bezahlen sei,
so ist dies seinerseits eine willkürliche und vom Gesetz keines¬
wegs gutgeheißene Ännahine . Selbst wenn inan also nach
einiger Zeit vom 'Absender eine Rechnung erhält , braucht
man ihm nicht zu antworten , daß man die Ware nicht be¬
halten wolle . Die einzige Pflicht , die das Gesetz in solchem
Falle auferlegt , ist di^Pflicht der Aufbewahrung , und schon
diese kann für jemand , der öfter dergleichen unerbetene Zu¬
sendungen erhält , lästig genug werden , zumal wenn 'es an
Platz mangelt . 2lus der Pflicht der Aufbewahrung folgt

Endlich war der Tag gekommen, für den die Familie
Nugent ihre 'Ankunft in Wernershof gemeldet hatte , wo ein
großartiger Empfang ihrer wartete . Es war ein köstlicher
Abend im Mai , die Luft war.  weich und balsamisch, alles
blühte und duftete den Ankommenden entgegen.

Ellas süßes 'Antlitz errötete , als sie des prächtigen Her¬
renhauses ansichtig wurde . Ihr Gatte bemerkte es mit liebe¬
vollem Lächeln.

„Ella, " sagte er, „zum ersten Aial sieht mir dies wie
ein Heimkommen aus . Rudolf , mein Sohn , willkommen Da¬
heim."

Jetzt hielt der Wagen an , von lauten , weithinschallenden
Hurrarufen begrüßt . Sämtliche Pächter und Gutsangehörige
hatten sich eingefunden , um den Gutsherrn willkommen zu
heißen ; über dem prächtigen Triumphbogen flatterten die
Fahnen in der leichtbewegten Luft , die Musikkapelle ließ
ihre frohen Weisen ertönen , die Glocken der alten , grauen
Kirche läuteten „ Willkommeir " , und die untergehende Sonne
übergoß das ganze mit ihren goldenen Strahlen.

Albert Nugent war ein Mann von starken Nerven . Aber
als er fetzt an der Seite seiner ncugefundenen Lieben auf
den Stufen stand und diese große Menge teilnehmender , freu¬
dig erregter Gesichter überblickte, füllten seine Augen sich
mit Tränen . Er entlößte sein Haupt und nahm Ellas Hand
in die seinige.

„Meine Freunde, " sagte er, mit vor Erregung heiserer
Stimme , „ich danke euch für eure herzliche Begrüßung . Ich
stelle euch meine geliebte Frau vor , die ein barmherziger
Gott mich wiederfinden ließ, nachdcin sch sie zwanzig Jahre
als tot betrauerte . Sie wird euch cklle warm im Herzen
tragen — euere Wünsche, euere Bedürfnisse , euere Freu¬
den wird sie zu ihren eigenen machen. Ich stelle euch auch
meinen Sohn und Erben vor , den manche von euch schon
kennen werden . Wenn er dereinst meine Stelle cinneh-
mcn wird , so seid für ihn, was ihr mir gewesen — mehr ver¬
lange ich nicht."

Ein hundertstimmiges Hurra war seine Antwort , und
Albert Nugent trat nun mit den Seinen in das Haus , wo
Frau Donovan und Klara init einem langen Gefolge von
Dienerschaft ihrer warteten . Ella glaubte zu träumen , ihr
war , als sei sie plötzlich in ein Feenland versetzt.

aber auch, daß man eine gewisse Sorgfalt dabei beobachten
und jedenfalls mutwillig nichts tun oder von anderen (Km- !
den «, Tieren ujw .) tun lassen darf , was die Ware beschä¬
digt , zerstört und dem Eigentümer also Schaden zufügt.
Dafür wäre man allerdings haftbar . Es ergibt sich mithm
hieraus , daß man auch nicht die Sachen wegwerfen , ver¬
schenken, vernichten oder vernichten lassen darf , falls >nan
nicht für sich die Pflicht der Bezahlung heraufbeschwören
will . Im übrigen kann man aber ruhig abwarten , bis sich
der Absender die Ware wieder abholt . Eine Frist ist hier¬
für gesetzlich ebenfalls nicht bestimmt . Wird die übersendete
Sache im Lause der Zeit in der Wohnung verlegt oder
kommt sie sonstwie abhanden , ohne daß man eine Schuld
daran hat , so braucht inan für den Verlust nichl aufzu- i
kommen.

— Höchst a . M .» 2. Juli . Das alte Bahnhofs - :
Empfangsgeväude ist gestern nacht st Uhr geschlossen und
gleichzeitig die Zugangsstraße von der Königsteiner Straße
her , sowie der Uebergang über den Steg an der Humboldt - s
straße gesperrt worden . 'Gleichzeitig wurde das neue'Empfangs-
gebäude an der Dalbergstraße dem Betrieb übergeben . Mit !
dem Abbruch des alten Gebäudes , der in 4 Wochen voll¬
zogen sein muß , beginnt die Firma Burckhard sofort , ebenso
wird der eiserne Steg in kurzer Zeit verschwinden. 'Bi-
die ersten Züge über die neuen, "hochgelegten Gleise fahren,
dürfte es indessen, nach dem „ Kreisblatt " , März 1915 wer¬
den.

Leipzig , 2. Juli . Eine aufsehenerregende Erinahnung j
an die Geschworenen richtete heute der Vorsitzende desSchwur - !
gerichts , Landesgerichtsdirektor Dr . Mond . In der vorigen >
Schwurgerichtsperiode hatten die Geschworenen einen Bäcker
von bei Anklage des Mordversuchs an seiner eigenen Frau
sreigesprochen. Dr . Mond erklärte , daß die Zeitungen aller
Parteirichtungen diesen Freispruch als Fehlspruch bezeichnet
haben . Der 'Angeklagte sei trotz seines Geständnisses zu sei¬
nein eigenen und .zuin größten Erstaunen seiner Verteidiger
freigesprochen worden . Dies sei keine Rechtsprechung son- ;
dein eine Rechtsbeugung . Die Geschworenen seien an die
Gesetze gebunden . Er hoffe , daß ein derartiger unerhörter
Fehlspruch nicht mehr vorkäme.

Kiel , 2. Juli . Der Matrose Traetz der hier liegenden
Torpedobootdivision ist gestern während des Badens im Kie- ;
ler Hafen ertrunken . Vermutlich infolge Herzschlag.

Sommerfeld , 2. Juli . Der 'Arbeiter Erich Ziinmer - ;
niann  ermordete gestern vormittag in seiner Wohnung
in Abwesenheit seiner Frau seine beiden Kinder  im Alter
von ej.n und drei Jahren , indem er ihnen die Halsschlagader k
durchschnitt. Die Kinder wurden von der Mutter , als sie t
von ihrer Besorgung zurückkehrte, in ihrem Blute ausge - \
funden . Der Mörder ist flüchtig.

Belzig , 2. Juli . In dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis
saßen seit einiger Zeit mehrere junge Burschen , die zunr ,
Teil eine höhere Strafe zu verbüßen haben . Pier In¬
sassen ist es in der letzten Nacht gelungen , aus dein Ge¬
fängnis zu entfliehen . Der 'Metalldreher Gajor hatte den
in "seiner Zelle stehenden Ofen durchbrochen, indem er die
Feuerung herunternahm , die Vorderseite des Ofens ein- I
einriß und dann Kachel für Kachel löste. Er kroch nun
durch die geschaffene Oeffnung auf den Flur hinaus unv
öffnete mit einem Dietrich die Zellentüren seiner drei Mik-
gejangenen . Die vier stiegen dann durch ein Fenster auf
den Eefängnishof hinab und drehten sich aus Bettlaken
einen Strick . Einer von ihnen kletterte über die ' Mauer
und schaffte aus dem Nachbargrundstück eine Leiter herbei,
welche die anderen Flüchtlinge zum Ilebersteigen benutzten.
Alle vier entka«nen auch, anscheinend nach Berlin.

Breisach, 2. Juli . Vergangene Nacht ist di'e Gas¬
ofenfabrik von Keller und Popken bis auf die Grundmauern
niedergebrannt.  Den Besitzer, Fabrikanten Kelle  r,
fanden die Feuerwehrleute tot im Fabrikgebäude auf . Man
nimmt an , daß er den Tod durch Ersticken gefunden hat.

Breslau . 1. Juli . In der Nähe von Prozychotz iin
Kreise Neustadt (Oberschl.) wurde ein Magdebürger Händ¬
ler in den Wald gelockt , erschlagen  und seiner
Barschaft von 500 Mark beraubt.  Der Tütezv ein ge¬
wisser, Kotulla , wurde bereits in Oppeln verhaftet . Zn
[einem Besitz wurden noch 430 Mark gefunden.

Breslau , 2. Juli . Ain Sonntag und Montag wurde in
Brün und Militsch das Sokolfest gefeiert , wobei es
zu schweren 'Ausschreitungen der Tschechen gegen
die Deutschen  kam . Namentlich in Militsch und San-
busch «vurden reichsdeutsche Tcküristen aus Oberschlesien aufs
schwerste insultiert . Sobald sich die Touristen , die in Häuser
geflüchtet waren , zeigten , wurde gegen sie ein Steinhagel

. Nachdem auch hier die Begrüßung vorüber war , gelei¬
tete Albert durch eine Reihe prachtvoller Gemächer Ella
in die eigens für sie bestimmten Räume . Er hatle sich
ihrer Liebhabereien noch gut erinnert : Herrliche Blattpflan¬
zen, farbenprächtige Blumen , seltene Vögel mit glänzendem!
Gefieder — nichts war vergessen. Ella blickte halb freudige
halb beklommen um sich.

„ 'All dies für mich, Albert ?" fragte sie leise . „All
dies für inich?"

Als Antwort führte er sie zu einem kleinen Sessel von
rotem Sammet , damit sie darin ausruhe.

„Für meine liebe Frau ist nichts zu schön," sagte er
zärtlich. „O Ella , mir fehlen die Worte , mein Glück aus¬
zusprechen. Laß uns Gott gemeinschaftlich dafür danken!

An« nächsten Tage statteten Lord und Lady Norton ihren
Besuch in Wernershof ab , und Ella sah nun zum ersten Male
die „ Ungekrönte Königin " — die stolze Nichte, die ihrem
Sohn so unendliches Herzeleid zugefügt hatte . Sie konnte Rn-
dolfs Liebe eher begreifen , als sie in Miriams unvergleichlich
schönes 'Antlitz blickte. 'Aber was sie in den stolzen Züge"
las , war nicht Glück und Zufriedenheit ; ihr scharfes 'kluge
entdeckte die Schatten , die oberflächlichen Beobachtern zu ent¬
gehen pflegen.

Drei Jahre waren vergangen , seitdem Albert Rügens
seine wiedergesundene Gattin nach Wernershof gebracht hatP
Ella war hier ganz an ihrem Platze ; sie erfüllte anmutig
die Pflichten ihrer neuen , hochangesehenen Stellung . DaN'
hatte sie aber nichts verloren von der liebenswürdigen W-
scheidenheit, der zarten Hilfsbereitschaft , die sie in Depda"
auszeichnete.

Wenn die Annen ihrer Hilfe , die Kranken und Bedräng
ten ihres Beistandes bedurften , war sie stets zu finden , um
manches gebeugte Herz richtete sich auf unter ihren liebevol¬
len Trostworten . Sie fühlte sich glücklich, ihre reichen Mn ",
zum Besten der Notleidenden verwenden zu können ; sie
Schulen und Armenhäuser errichten , behaglicke kleine Wo "' '
stätten traien anstelle der verfallenen Hütten . )

ISchluß folgt .)



gerichtet, mit Knütteln angegriffen und mißhandelt. In Say-
dusch wurde eine Tonristengefellschaft aus Königshütte^ an-
georiffen. Mehrere Damen wurden geohrfeigt und die ^ ou-
Usten mutzten ins Bahnhofsgebäude flüchten. Die Menge
Ersuchte, das Gebäude zu stürmen. Jedoch gelang es der
Polizei, sie zurückzutreiben. Als der Zug , den Bahnhof
v" Iietz, wurde ein Bombardement mit Steinen gegen Ihn er-
°ifnet, so datz nicht eine Fensterscheibe heil blieb.

Kottbus, 2. Juli. Der Bund Deutscher Militär-Anwär-
kr tagte, wie gemeldet — kürzlich in unserer Stadt . Zum
«chlutz seiner Verhandlungen faßte der Bundestag folgende
^rrtschlietzung:  Die Vertreter des Bundes Deutscher
^kilitäranwärter erkennen dankbar an, datz der Ausbau der
Ävilversorgung Fortschritte gemacht hat . _Unverkennbar sind
"ber für diejenigen Militäranwärter , die in der Uebergangs-
1«t, vor der Anstellung oder Beförderung stehen, die gro-
fieii Tckwierigkeitenbeseitigt. Wir bitten deshalb : 1. Die
-i- iätarzeit für  die Militäranwärter im mittleren und
Steren Beamtendienst tunlichst einzuschränken oder auf zwei
dahre abzukürzen. 2. Den Militäranwärtern für die Zeit
vom Ausscheiden von der Truppe bis zur Anstellung
"n Zivildienst ein Recht auf P cn si o n und Relikten-
?vrsvrgung  zu gewährleisten. 3. Die A r r e st str a } e
sur die Militäranwärter im unteren Beamtendienst abzuschaf-

sie bei der ersten Anstellung aus Lebenszeit
v̂ Zustellen, ihnen eine angemessene Amtsbezeichnung zu geben
Und ihnen mindestens das Wohnungsgeld  für die weib-
ucheu Beamten des Reichsdienstes zuzubilliaen. ' 4. Den
^nilitäranwartern im Staats - und Kommunradienst in allen
fonndesstaaten einen 'Teil der Militärdienftzeit auf das Be-
!°ldungsdienftalter gesetzlich anzurechnen,  soweit es auf
°>eser Grundlage noch nicht geschehen ist. 5. Aus strengere
^nnehaltung der A n ste l l u n g s g r u n d sätze hinzuwirken.
. Rom, 2. Juli . Die Frage der Festlegung des 'Oster-
Mes , der augenblicklich die preußische Staatsregierung ihre
Aufmerksamkeit zuwendet, wird an dem Standpunkt des
Heiligen Stuhles scheitern, der mit Rücksicht auf die Tradition
nch mit einer Aenderung der Osterdatierung nach den bis¬
her geltenden Bestimmungen nicht einverstanden erklären kann.
^ London, 2. Juli . Mr. Godfrei, Jsaac, der Bruder
ves Lordoberrichters und Aussichtsrat der Marconigesellschaft.
^klärte gestern vor der .Kolonialkommission, datz Marconi
Vchfe, noch vor Ende dieses Jahres auf drahtlosem Wege
^ New Bort telephonieren zu können, vielleicht sogar mit
sOlienos Aires. Zwei mit vorzüglichen Apparaten versehene
Stationen sind bereits errichtet worden, die eine in Carnavon
"r Aales , die andere in Belmar im Staate New Pork. Jsaac
Quarte, datz Marconi bereits vorzügliche Resultate mit draht-

Telephonie über 1000 Kilometer erzielt habe.
. London 2. Juli . Gestern brach in den Millwall-Docks
.(sj großes Schadenfeuer aus . Eine große Anzahl im Bau

jv Reparatur befindlicher Schiffe wurden fast gänzlich
5 Htört. Der Schaden ist enorm.
cv. Drleans, 2. Juli . Der Leutnant Vaudelin _ vom 4.
d, ^rsgiment zu "Pferde ist gestern bei dem Versuche, ein
ô Sehendes Gespann auszuhalten, so schwer verletzt wor-

daß er wenige Stunden darauf verstarb.
r,„ „Madrid, 2. Juli . Gestern ist der in Spanien
"Nchmtc Stierkämpfer Bamvita in Barcelona ver¬

haftet worden. Bambita , der sich im vergangenen Jahre
von der Arena zurückgezogen hatte, fühlte sich durch einen
in einer großen Barcelonaer Zeitung erschienen Artikel be¬
leidigt und wollte sich dadurch rächen, datz er in die Redak¬
tionsräume drang, den Chefredakteur mißhandelte und mit
einem Revolver auf die Redakteure schoß, ohne jedoch je¬
manden ernstlich zu verletzen. Schließlich gelang es. ihm
die Schutzwaffe zu entwinden. . . . . .

Konstantinopel, 2. Jul, . In den Provinzen ,ind meh¬
rere Fälle von Bubonenpest  festgestellt wurde,>. In
Basra verliefen von fünf Fällen vier tödlich. Im Jemen
sind ebenfalls einige Todesfälle oorgekommen. In Beirut
sind zwei Todesfälle und eine Erkrankung zu verzeichnen,
,n Jaffa vier Todesfälle.

* Die gezählten Haare vom Gemsbart.  Im
Bräustübl zu Berchtesgaden, so wird den „ Münch. R . R ." er¬
zählt wollte einer von der Gilde der Scharfschützen einen
Gemsbart kaufen, der auf 60 Mark gewertet war. und erbot
sich für jedes „Haar !" 3 Pfennig zu zahlen, das je, Geld
oenua In später Abendstunde endete die mühselige Eems-
haarzählerei und ergab 3400 Stück, macht über 100 Mark.
Darob sollen dem Gemsbartkäujer die eigenen Haare zu
Berge gestanden haben.

GottrSdienttordnAus für Ranket.
Sonntag den 5 Juli 1914. 4 #. Triniratis.

Runkel:  Gottesdienst vormittags 1» Uhr. Herr Pfarrer Metzer.
Steeden:  Gollesdieost nachmittags 2 Uhr. Herr Plärrer sMeuer

Wiesbaden . 2. Juli Furagemarkt.  H °k« S.4y—10.00 Mk
Rlchtstroh2.89bisf0 .v0 Mk., Krummitroh2.00 bis 2.1o Mk , Heu lneu:
0.00 bis 0.00 Mk., oei Zentner, Heu (alt) 2.-85 bis 3 SOTOf. Kn»
gefahren waren 6 Wagen mit Hafer, 11  Wagen mit Heu und 6 Wagen
mit Stroh . _ _ _ _

Hadamar , 2. Juli . Fruchtmark :. Wnzen roter 1710 Mk
Weizen weißer 09,00 Mk., Korn 13.00 Mk., Gerste 00.00 9)i. ,
Futterqerste 0.00 Mk, HaferS 00 Mk. ver Malter. SaathafercO.M Mk.
Butter Pfd . 1 05 M . Eien,2 Stück 14 Big _

Oeffentlicher Wetterdienst.
Wctteraussicht für Samstag den 4. Juli 1914.

Zeitweise heiter, doch weitverbreitete Geivitter mit geringer Ab-
kühlung.

ytliu .u-u , - - -- - -- --

'*L6jcht0 Sommefkleidung‘
für Knaben und Herren

selbst für die stärkste Figur passend am Lager.

HP -
- rohseidene Saeeos

SC
ieler Anzüge »■ « n — md-1)lau- dkl  § rau
ieler Blusen

I p . 11La . IHdU. Uts.i ^ lamarkeuuro wss. u. biau gestr
Dreil.

Jeder Anzug und jede Bluse dieser Marke, welche sich nicht ein¬
wandfrei gewaschen hat, wird ersetzt . 9(lo0

Vohl &  Meyer
6 Bahnhofstr . 5.Limburg (Lahn)

Spezialliaus für Herren -«.Knabenkleidiing.

Die Wanverarbeits-
stätte Fahrgaste 5 . Te¬
lefon 57 , liefert frei ms Haus:

2 Säcke kleingeipal.
lenes Tannenholz f.
1 Mk 80 Pia. 8(258

Lehrling
aus sofort für ein Geschäft
der Papierbranckte in Limburg
gesucht.  Nähens in der
Expeditiond. B!. 8(U9

Wir fllchell
vcrkäufl. Häuser
an beliebigen Plätzen mit und
ohne Geschäft behufs Unter-
breitung an vorgemerkte Käu¬
fer. Besuch durch uns kosten¬
los. Nur Bngebolco. Selbit-
oqevtämer e>wünscht. 19[150
Vermiet- ». Verkaufszentrale
F-rankjnrra. M-, HausaiiauS.

ZnmBeitragen
vo« Bücher«

Dame oder Herr mit guter
Handschrift für einige Zeit
gesucht.! Off . ii 20(150 a. d. Exd.

Herren -,

Samstag den 4 . Juli beginnt unser grosser Sclmliwaren -Saison -Ausv erkauf.
Durch den fortgesetzten Wechsel der Schuhmode sind wir genötigt, nicht nur ältere, sondern
auch modernste Schuhe und Stiefel in den Ausverkauf zu nehmen. Wir verkaufen daher zu

reduzierten Preis en, teilweise nur Hälfte des seitherigen Preises

über 500 Paar
Damen-, Mädchen- und Kinder-Sehuhe

darunter Modell -Stiefel und Einzelpaare
?egen bar ohne Auswahlsendung . — Beachten Sie unser morgiges Inserat,

die Dekoration der Schaufenster und Schaukästen,

Speier ’s Scbubwaren»Dmllüfo - Kgblldoktr .hbaus o> Aeuliau Kiirtenbali.

Leistungsfähigstes Spezial -Geschäft für elegante und solide Schuhwaren.
Verkaufsstellen von Sneier’s Schuhwaren befinden sich in Darmstadt , Frankfurt a. M„ Offenbach, Hauau, Worms, V iirzburg . Niirnberg.

München. Köln, Aachen, Dortmund,  Leipzig , Limburg , Linden, Hannover , Hamburg . Breslau . Düsseldorf . Duis >urg . liamin . > x •



Auf meine reell , offen ausgezeichnete Preise
kann ich einen höheren Rabatt nicht gewähren, da
meine bekannt guten Qualitäten einen höheren

Rabattsatz nicht zulassen.
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Eröffnung meines

«Inventur

Ausverkaufs.
Ich gewähre

Auf sämtliche

-n

ili
Auf sämtliche

fei
Auf sämtliche

IW
Auf sämtliche

ilii
Reste

und

weit unter Einkauf . !

Beachten Sie meine Preis -Dekorationen.

Bekarmtumchurrgerr und Anzeigen
der Stadt Limburg.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbestande der Firma Münz und

Brühl hier, Stefanshügel , ist Milzbrand festgestellt.
Ucber das Gehöft ist die Sperre verhängt.

, Limburg (Lahn), den 2. Juli 1914.
'■■ Die Polizeioerwaltung.
13)150 ""■ • _ -j_ .ft Qjt,d̂ r._

Bekanntmachung.
Aus der Eisfabrik des städtischen Schlachthofs kann an

Werktagen von 3—6 Uhr nachmittags, Kunsteis, hergestellt
aus dem Leitungswasser der städtischen Trinkwasserversor¬
gung, zu folgenden Preisen bezogen werden:

J/i Stange (ca. 25 Pfund Eis) zu 0,25 Mark,
i/2 Stange (ca. 12 Pfund Eis ) zu 0,15 Mark

Bon 7 Uhr abends ab wird das Eis auf Wunsch an hie¬
sige Einwohner zu folgenden Preisen ins Haus geliefert:

Vi Stange zu 0,40 Mark,
i/2 Stange zu 0,25 Mark.

Telephonische Bestellungen (Fernsprecher Nr . 102) wer¬
den von 8—12 und 3—6 Uhr angenommen.

Limburg (Lahn ), den 2. Juli 1914.
Der Magistrat:

16(150_ _ _ I . V. : Kauter.
Bekanntmachung.

Die Vereinsvorstände und Inhaber von öffentlichen Ver¬
gnügungslokalen machen wir erneut darauf aufmerksam, dast
alle Lustbarkeiten, auch die geschlossenen und diejenigen, welche
einer polizeilichen Genehmigung nicht bedürfen,' nach den
Bestimmungen des Regulativs über die Erhebung von Ab¬
gaben für Lustbarkeiten in der Stadt Limburg vom 6. Sep¬
tember 1894 rechtzeitig bei dem Bürgermeisteramte angezeigt
werden müssen und die Abgabe vor dem Beginn der Lustbar¬
leit zu entrichten ist.

Für die Anmeldung bezw. Zahlung der Abgabe haftet
derjenige, welcher die Lustbarkeit veranstaltet, und falls ein
geschlossener Raum dafür hergegeben wird, der Besitzer des¬
selben. Dieser mit dem Veranstalter gemeinschaftlich.

Zuwiderhandlungen unterliegen nach § des vorbezeich-
U(ken Regulativs der Bestrafung bis zu 30 Mark.

Die Anmeldungen der Lustbarkeiten werden im Rat¬
hause, Zimmer Skr. 5, während der Dienststunden entgegen¬
genommen.

Limburg, den 30. Mai 1914.

9)149

Danksagung.
Für die lieben Beweise 2ierzliclier Teil¬

nahme und überreichen Biumenspenden bei
dem Hinscheiden unseres unvergesslichen
Vaters , Schwiegervaters und Grossvaters

Soll. Georg Klomp
Verwalter a . I) .

sagen wir hierdurch Allen , insbesondere dem
Herrn Dekan Obenaus für die trostreichen
Worte am Grabe unseren innigsten Dank.

Familie Wilh . Krebs.

Apollo -Theater.
Untere Graben,tr. 2».

Bon Samstag, den 4. bis Montag, den 6. Juli:
Großes modernes Gejeüschaflsdrama in 4 Akten

„Die Stimme aus dem Grabe"
mit Fräulein Paoli Monti in der Hauptrolle.

,,Parti unv Sie Wunderpuppc", reizende Komödie.
,,Jn der Bretagne" »errtiche Naturaufnahme

„Fritzchcns Rechenaufgabe" Humoreske.
„Das Fischen mit dem Schleppnetz"

aus dem Seemannsleven.
Jugendliche unter 16 Jahren haben k'inen Zutritt.

JU50 _ Die Direktion.
Von Freitag , den 3. bis Samstag , den 11. Juli

Limburg , den 3. Juli 1914.
12[150

-er Magistrat:
Kauter.

Kriegerverein Germania.
Samstag. den4. Juli von abends8l/2 U >r ab:

Wonaisversammlung
im Beremslokat „Stadt  W i cs v a den."

Vortrag : Stet croeranlagung und Stcuerreklamationen.
Um zahlreiches Erscheinen wird drina-ns aedet-n.

I7(i50 Der Vorstand.

Das F-ormnlar
Anmeldung zur gewerblichen

Unfaü -Bersicherung
(8 653 der ReichSversicherungsordnung)

zu haben tu oer
Kreisblatt -Druckerei.

Freiwill . Feuerwehr Limburg.
Da die Uebung oer freiwill. Feuerwehr in Elz am Sonn¬

tag bereits 12x/2 Uhr beginnt, findet die Abfahrt von Limburg
bereits mit dem Zuge 12«̂ Uhr statt. 5(150
_ Das Kommando.

Limburger Fleisch-Zentrale.
Zwei große Ausnahmetage. Samstagu. Sonntag.

Hockfeines Rindfleisch Pid . 60 und 70 Pfg.
Kalbfleisch, Kotelett, Brust- u. Nierenstücke 70 „
Kalbfleisch: Keule und Bug Pfd. 75 „
Schweinefleisch, Kochstücke 05 „
Schweinefleisch, Bratenstücke «0 „
Mageres Dörrfleisch Pfd. 30 ..
Fetten Speck „ 80 ..
Dörrfleisch und Speck in ganzen Seiten Pfo. 75 ..
Alle sonstigen fs. Fleisch - u. Wnrstwarcn zu den

billigsten Tagespreisen.  15 )150

Georg liitzinger,
Telephon 241. Untere Fleischgasse 18- 20.

MetzseMHe
auf sofort gesucht.

Metzgerei Brückmann.
10H50 Limbura,

Wohnung
5 Zimmer, 5 Mansar¬
den und Zubehör zu ver-

gegen
Barzahlung.

Linrbnrg
fh. Grabenstraße 20.

Beeren pressen
deutschen u. amerik . Systeme.

Glaser &Schmidt
Limburg . 2(133

mieten. »■run
Untere Grabenstr. 10.,
Frau Elise Gocrlach.

Mcorece Wagen Dung
zu verkaufen. 3[150

Näheres Salzgaffe 9.

Verkauf einer Partie zurückgefetzter __
Damen- und AinderwiLsche» Herrenhemden»
Handtücher, Tischtücher, Stickereien ete.,

sowie Reste in Hemden-, Schürzen- und
6[i49 Klüsen Soffen mit

15 - 30 l  Yabatt
_ Geschw. Vigclius.
Rüstiger , redegewandter Herr,
(gedienter Sotöat) für V-rtrau r̂spoite'' im Deutschen Krieger-
dund gesucht. AnfanaSachalt Mt. 100.

Offerte an den Schriftführer des 14(150
_ Kreiskriegerverband Limburg (Lahn).

Werlier
ualität und billigen Preisen.

Karl Hofmann,
Uhrmacher.

enüber der Amtsapotheke.
Restaurant Zum Hirsch

Samstag:

illäillf
laoet freundlich ein 4(lJ*
Beruh. C Stahlbeber.̂

tÂ ra ^cutec

kauten 8ie in nur guter Q
Reparaturwerkstätte.

Untere Grabenstrasse geg

Kino Hea-
lartt 10

Sonntag, den5. Juli 1914:
Tag im Film . Hochinte-

! rcffante Ereignisse der letzten
Wochen 11 q.: Slawrisches

Bolksfist im Balkan.
Das ertranmleGlück.
Ergreifendes Drama. 2 Akte.
Der Bräutigam . Etwas

zum Lachen.
Die Kinder desFörsters.
Försterfamilie und Wilddiebs•
familie. Lustspiel von großer
6(150] Wirkung.
Das alte  Samarkand.

Ruffisch Turkeslan Natur.
Größe und Verfall.

Dreiakter aus dem Untergang
eines Grafenhauses.

Nur Personen über 16Jahren.

billig zu verkaufen. Il [l30
Näheres Expes.

Harrsverkairf^
E:n IN der Diezerflk'

gelegenes Wohnhaus , b
Zimmer, Bao, 2 Mansarden-
Gas, Elcktr., mit Bor- un°
Nebengarten, veränderuE
halber zu verkaufen.

Näheres in der Expd
Blattes._

Mg. WomtmE
geiuckc. 3sD ^

Näheres Bergstr. 6 par̂ '
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